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Im Rahmen der Untersuchung konnte festgelegt 

werden, dass der Computer-Nerd-Stereotyp teil-

weise immer noch in der Branche vertreten ist, 

die angehenden Studierenden nicht ausreichend 

Kenntnis über die Inhalte der Branche haben und 

sich Frauen*, nicht zuletzt aufgrund ihrer geringen 

Repräsentanz, mit genderspezifischen Heraus-

forderungen konfrontiert sehen. Zur Erhöhung 

des Frauen*anteils in der Tech-Branche bedarf es 

Maßnahmen in verschiedenen gesellschaftlichen 

Bereichen, aber insbesondere ein gesamtgesell-

schaftliches Umdenken.
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